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ANFRAGE 

der Abgeordneten Mag.Cordula Frieser 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 
betreffend Wiederverlautbarung und Neukodifikation des ASVG 
samt Nebengesetzen 

Seit Jahren wird im Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
das Projekt der Wiederverlautbarung des ASVG und seiner 

Nebengesetze verfolgt. Bisher ist es zu keinem erfolgreichen 

Abschluß dieser Arbeiten gekommen. Nach der nunmehr 

vorliegenden 50.ASVG-Novelle sind die 
Sozialversicherungsgesetze aber so unübersichtlich geworden, 
daß eine Wiederverlautbarung dringender denn'je geboten 

erscheint. 

Neben der Wiederverlautbarung des ASVG und seiner Nebengesetze 

wäre als mittelfristiges Ziel anzustreben, diese für die 

Bevölkerung besonders wichtigen Gesetzesmaterien für den 

einzelnen Bürger und Nicht juristen auch lesbar und verständlich 

zu gestalten. Um dieses Ziel zu erreichen, erscheint es 

angesichts der SChwierigkeit und Komplexität der Materie 
sinnvoll, ein Expertenteam mit der Ausarbeitung einer 
derartigen Neukodifikation zu beauftragen. 

Angesichts der besonderen Bedeutung dieser Gesetzesmaterien fUr 

die österreichische Bev6lkerung stellen die unterfertigten 

Abgeordneten an den Bundesminister für Arbeit und Soziales 
folgende 
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Anfrage: 

1. Was sind im einzelnen die Ursachen dafür, daß die von Ihren 

Vorgängern bereits eingeleiteten Bestrebungen, die die 
Wiederverlautbarung des ASVG und seiner Nebengesetze zum 
Ziel hatten, bis jetzt nicht von Erfolg gekrönt waren? 

2. Beabsichtigen Sie das Projekt der Wiederverlautbarung des 
ASVG und seiner Nebengesetze weiterzuführen? 

3. Wenn ja, wann ist mit den diesbezüglichen 
Wiederverlautbarungen zu rechnen? 

4. Wenn nein, warum nicht? 

5. Sind Sie bereit, ein Expertenteam damit zu beauftragen, das 
ASVG samt Nebengesetzen für den einzelnen Bürger 
verständlich zu formulieren und zu gestalten? 

6. Wenn ja, wann werden Sie einen derartigen Auftrag erteilen? 

7. Wenn nein, warum nicht? 
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